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Amtlicher Theil.
5 " A 3 s . ^ " " b k. Apostolische Majestät geruhten
^ l zu l s ""chfolgendell Allerhöchsten Armee-

^ Armeebefehl.
"it H,°s Meine gesammte Wehrmacht für Mich und
! ^ «n dem Tage fühlt, an welchem Ich vor
M w ^ M e n als Oberster Kriegsherr hoffnungs-
ckkl^ " ")re Spitze trat, empfinde Ich in tiefster

^»deit ^ " ? ^ und weiß Mich innig geeint mit den
l>nte/^ Hunderttausenden wackerer Kriegsleute,

^ ^.Oesterreich-Ungarns Fahnen, Standarten
Mi , a ^ s ^ u - den Eid der Treue geleistet, den-
3 tvle '" '" Stürmen und Gefahren, mochten
? A lk l " " " " drohen und tosen; — ein ehernes,
> z n ? ? verbindet uns: die Pflicht gegen das
Ren. "erland, in deren Erfüllung wir stehen oder

^ ^ " M w l Dank sage Ich Meiner Wehrmacht
^ ^ redliches Streben, ihre selbstlose Hm-
^ ^hin,3? ^^ "nd glänzend bewährten Todesmuth;
?°ve,i ^u)lg-dantl)ar erfüllt Mich das Andenken der
5'> I H ""gst nicht mehr hienieden find, tiefbewegt
j , ^ l l u,'? leiste unserem letzten siegreichen Fcld-

^"^ ,, ". unseren jüngst Heimgegangenen Führern
i! ^elcl I "̂̂  See ein Lorbcerreis.
? ^ ! > u ^ ^ ^ ^ ' d , welche schwere Prüfungen die
? und l.""3 ü " Laufe von fünfzig Iahrell über
i?' >die l i , . Monarchie verhängte, klaren Blickes sehe
K l ! ! 3 A . ""ch in der Zukunft Ferne. Oesterreich-
^ n ^ M u i a c h t aufrecht als den Schutz und

^ ^er ^ " " und Vaterland.
A . ^ ^mächtige fegne Meine treue Wehr-

e n ^^^u) unabläsfig Meine wärnlste Fürsorge

^ien
" " 1. December 1898.

3rauz Joseph m. p.

3 ^ h H t. und k. Apostolische Majestät haben mit
vom 30. November 1898

H..>r ^ uchcn und königlichen Hoheiten
^ ° 8 i n Z^uchUgsten Frau Kronprinzessin-Wltwe

>, d^ ^ ^ t e f a n i e ,
^ tes i "^lauchtigsten Frau Erzherzogin M a r i a

°!ef^ urchlauchtigsten Frau Erzherzogin M a r i a

Frau Prinzessin G i s e l a
,̂ h^ ^ uno

^ / ^ i e Wuch t i gs ten Frau Erzherzogin M a r i e
M d i . s / ^ Grohkreuz des Elisabeth-Ordens

"' «u verleihen geruht.
Hs^i'ne ,
' Ä ^ i M - und k. Apostolifche Majestät geruhten

^ zu , , ? ^ nachfolgenden Allerhöchsten Hand-

Kleber ĉ
' ^ v e r l ^ " ^ t e r Erzherzog R a i n e r !

^ Äri 7^ ^uer Liebden das Militär-Verdienst-
^iien u^n.

"'" ^0 . November 1898.
Franz Joseph m. p.

V ^ > verl's ^ g M " s ! e r Graf W e l f e r s h e i m b
^tel,. ^lhe Itmen das Militär-Verdienstkreuz in

^ ^ - November 1898.
.. ^ranz Joseph m. p.

Ki>^ch ^ ^ u g m e i s t e r Graf G r ü n n e !
^ le^ " ^ Ihnen das Militär-Verdienstkreuz in

"'" ^0. Novcnlber 1898.
^ranz Joseph m. p.

, Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. November d. I .
die Würde eines Geheimen Rathes taxfrei allergnädigst
zu verleihen geruht:

dem Großgrundbesitzer und ersten Vizepräsidenten
des Herrenhauses Karl Fürsten von A u e r s p e r g ;
den Großgrundbesitzern, Kämmerern und Mitgliedern
des Herrenhauses Heinrich Fürst von O r s i n i und
R o s e n b e r g , Karl Fürst zu T r a u t t m a n s d o r f f -
W e i n s b e r g , Franz Josef Fürst von A u e r s.v e r g ;
dem Bischöfe von Vudweis, Theul. Dr . Mart in k i h a ,
dem Bischöfe von Brunn, Theolog. Dr . Franz B a u e r ,
dem Mitgliede des ungarischen Magnatenhauses, pen-
sionierten Präsidenten des bestandenen Finanz-Ver-
waltungsgerichtshofes und Viecgouverncur der öster-
reichisch-ungarischen Bank Paul M a d a r a s s y v o n
Go jzes t et M e z ö - M a d a r a s ; den Fclomarschall-
Licutenanten Moritz S c h m i d t , Stellvertreter des
Landwehr-Obercommandanten, Maximilian Ritter von
E a t i n e l l i , Festungscommandanten in Trient, und
Alfred Ritter von K r o p a t s c h e k , General-Artillerie-
Inspector, dem General der Cavallerie Hilbert Frei-
herrn von L ö h n e y s e n des Ruhestandes, dem Feld-
marschall - Lieutenant Friedrich Ritter von P o l l i n i
des Ruhestandes; den außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Ministern, Dr . Ladislaus H e n g e l -
m ü l l e r v o n H e n g e r v ü r , Kämmerer Alexander
O t o l i c s ä n y i v o n O l o l i c s n a und Theodor
Graf Z i c h u zu Z i ch u n d V ä s o n y t e ö ; dem
Oberstlüchenmeister August Grafen von B e l l e g a r d e ;
dem gewesenen Landeshauptmanne von Vorarlberg,
Obmanne des vorarlbcrgischen Landwirtschaftsvereines
Karl Grafen V e l r u p t - T i s s a c ; den Großgrund-
besitzern, Kämmerern und Mitgliedern des Herren-
hauses, Kurt Graf Z e d t w i t z und Ernst Freiherr
von L o n d o n ; dem Kämmerer und Mitglicde des!
Herrenhauses Siegmund Grafen zu H e r b e r s t e i n ,
dem Großgrundbesitzer und Kämmerer Anton Grafen
P e r g e n , dem Großgrundbesitzer, Kämmerer und
Mitgliede des Herrenhauses Heinrich Wilhelm Grafen
H a u g w i t z , dem Kämmerer und Landmarschall in
Nicderösterreich Josef Freiherrn von G u d e n u s ;
den Großgrundbesitzern, Kämmerern und Mitgliedern
des Herrenhauses, Eduard Egon Landgraf zu
F ü r s t e n b e r g , Adalbert Graf K o t u t l i n s k y v o n
K o t t u l i n , Roman Graf P o t o c l i und Johann
Freiherr v. D o b r z e n s t y v o n D o b r z e n i t z ; dem
Landespräsidenten in Schlesien Manfred Grafen
C l a r y und A l d r i n g e n , dem Sectionschef im
Finanzministerium Dr. Friedrich Frcihcrrn v o n
W i n t e r s t e i n , dem ordentlichen Professor an der
Universität in Krakau und Präsidenten der Akademie

Ider Wissenschaften in Krakan Ph. Dr . Stanislaus
Grafen T a r n o w s k i ; den Großgrundbesitzern und
Reichsraths - Abgeordneten Doctor Adalbert Graf
D z i e d u s z y c t i und. David Ritter v o n A b r a -
h a m o w i c z.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. November d. I .
dem Hofmarschall in Ungarn Ludwig Grafen
A p p o n y i v o n N a g y - A p p o n y so wie dem
Oberstjägermcister Leopold Freiherrn v o n G u d e n u s
den Orden der eisernen Krone erster Claffe taxfrei
und der Hofdame M r s . Mary T h r o t m o r t o n
den Elisabeth-Orden erster Elafse allergnädigst zu
verleihen geruht.

Weiter geruhten Seine k. und k. Apostolische
Majestät allergnädigst zu verleihen: , . ^

das Ritterkreuz des Leopold-Ordens taxfrei: dem
Hofrath und Director der Hofbibliothek Dr . Heinrich
Ritter v o n Z e i ß b e r g und dem Hofrath und
Intendanten des naturhistorischen Hofmuseums Doctor
Franz S t e i n d a c h n e r ; ,„ „ ,

den Orden der eisernen Krone dritter Classe tax-
frei : dem Negierungsrathe Victor Horse tzky Edlen
v o n H o r n t h a l , dem Obcrbanrathe Heinrich
S c h e m f i l , dem Äurghauptmann in Wien Heinrich
L i s s e l und dem Äurghauptmann in Budapest
Ludwig Ritter v o n A b t ; !

das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens: dem
Hofgarten-Director Anton U m l a u f t , dem Hi l fs-
ämter-Director Norbert H o f f m a n n Edlen v o n
W e n d h e i m , dem Negistrator Franz W l k , dem
Hofzahlamts-Eontrolor Jul ius L ö w e , den Hofreise-
Cassieren Victor S t ö g e r und Eduard H a u p t -
m a n n , dem Hofarzt Dr . Heinrich A l l m a y e r ,
deni Eustos erster Classe des naturhistorischeu Hof-
museums Dr . Friedrich Mar t in V e r w e r t h , dem
Oberpostverwaltcr und Vorstande des Hof-Tele-
graphenamtes Karl R i e g e r t , dein Forstmeister
Eduard P a u l , dem Inspector der Menagerie in
Schönbrunn Alois K r a u s sowie dem Archivar
der General-Intendanz der k. k. Hofthcater Albert
W e l t n c r ;

das goldene Verdienstkreuz mit der Krone: dein
Hofcommissär erster Classe Max Freihcrrn v o n
L ü t g e n d o r f f , dem Rechnungsrevidenten des Oberst-
hofmeisteramtes Karl B a l l i n g nnd dem Decorations»-
maler am Hofopermheater Anton B r i o s c h i .

M i t Allerhöchster Entschließung vom 30. No-
vember d. I . haben Seine l. und l. Apostolische
Majestät allergnädigst taxfrei zu verleihen geruht:
den Titel und Charakter eines Hofrathes dem Hof-
sanitätsrathe Dr . Victor M a u c z k a , den Titel und
Charakter eines Negierungsrathes dem Leiter des
Nechnungs - Departements im Obersthofmeisteramtc,
Rechnungsdircctor Albert T u r s t y , dem Hofzahl-
meister Robert Ritter L a u n s k y v o n T i e f f e n -
t h a l und dem Schlosshauplmann in Schönbrnnn
Karl S c h e f f l e r , den Titel nnd Charakter eines
Rechnungsrathes dem Rechnungsrcvidenten im Oberst-
hofmcisteramte Alfred Freiherrn A m e l i n de
S t e . M a r i e und den Titel und Charakter eiues
Hof-Obercommissärs dem Hofcommissär erster Classe
Robert N o ck.

Nichtamtlicher Theil. ^
Das Allerhöchste Negierungsjubiliium Sr. Majestät

des Kaisers.
I m ganzen Reiche und weit außerhalb desselben

wurde das fünfzigjährige RegiernngsIubiläumSeiner
Majestät des Kaisers festlich begangen. Den Völkern
Oesterreich-Ungarns fchlofsen sich die Völker aller civi-
lisierten Staaten an und es dürfte kaum einen Ort
geben, an dem man nicht mit aufrichtigster Verehrung
des Monarchen gedachte, der in einer fünfzigjährigen
Regierung fo unzählige Beweise seiner Seelengröße ge-
geben und dessen Herrschertugenden ihm die Liebe
seiner Völker, die Hochachtung der ganzen Welt er-
rungen haben. I n Oesterreich-Ungarn stiegen in allen
Gotteshäusern die Bitten zum Himmel empor, dass
Gott den Monarchen erhalte, ihn schütze und segne
und vereint mit den Gebeten wird das Gelöbnis un-
wandelbarer Treue und hingebnngsvoller Anhänglichkeit
erneuert. Besonders festlich ward der Iubiläumstag in
der Residenz gefeiert, deren Bürger in ganz fpuntaner
Weise die Stadt reich beflaggten und die Häuser i l lu-
minierten. Die Journale wetteiferten in dem Bestreben,
der gehobenen Stimmung der gesammten Bevölkerung
Ausdruck zu geben und feierten in Gedichten und
Artikeln das segensreiche Wirken S r . Majestät des
Kaisers.

Z u den bereits veröffentlichten Meldungen über
die weihevolle Feier liegen noch folgende Berichte vor:

«Nemzet» bringt einen Festartikel, worin es heißt,
ein Wunder der Pflichterfüllung sei niemand in dem
Maße wie König Franz Josef. Er war und ist ein
edler wahrer Fürst. «Pester Lloyd» schreibt, dass der
Monarch die fünfzigste Jahreswende seiner glorreichen
Negierung in Zurückgezogenheit und Trauer begeht,
darin liegt herz- und srelenerschütternde Tragik und
nur mit gesteigerter Verehrung und Bewunderung
können wir emporblicken zu dem Märtyrer und zu dem
Heros auf dem Throne; Se. Majestät hat für das
Glück der Völker OesterreiclMngarns alles gethan,
was ein cousüwüoneller Herrscher zu thun vcvnuuz.
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Aus R o m wird vom 2. d. M . gemeldet: Au-
lässlich des Regieruugsjubiläums Sr . Majestät des
Kaisers F r a n z Joses wurde heute iu der Kirche
zum heiligen Namen Maria, dem Sitze einer Erz-
bruderschaft, welche unter österreichischem Protectorate
steht, eine feierliche Messe eelebriert, welcher der öster-
reichisch-ungarische Botschafter Freiherr von Pasetti mit
dem gesammten Personale der Votschaft, alle anderen
Botschafter, die Chefs der Gesandschaften beim Qui-
rinal, die Minister Pellonx und Canevaro, zahlreiche
Hof- und Staatswürdenträger beiwohnten. Gleichzeitig
fand in der österreichisch-ungarischen Kirche Santa
Maria della Anima ein feierliches Hochamt statt. Zu
demselben waren vom Vatican die Kardinäle Ram-
polla, Ledochowsli und Vanutelli, der päpstliche Major
Gomus, andere Prälaten und Würdenträger, Ver-
treter österreichisch-ungarischer kirchlicher Institute uud
zahlreiche andere Personen erschienen.

Aus B r ü s s e l wird berichtet: Anlässlich des
fünfzigsten Jahrestages der Thronbesteigung Seiner
Majestät des Kaisers F r a n z J o s e f wurde gesteru
in der Kirche zum Heil. Jakob von Kaudenberg vom
päpstlicheu Nuntius Nava ein feierliches Hochamt
celebriert, welchem der König uud die Königin, Graf
und Gräfin von Flandern, Prinz Albert, der öster-
reichisch-ungarische Gesandte Graf Khevenhüller mit
dein Personale der Gesandtschaft, alle aetiven Minister,
die Bureaux der Kammern, Abordnuugeu der Offieiere
sämmtlicher Regimenter der Garnison von Brüssel
sowie das gesammte diplomatische Corps beiwohnten.

Aus B u k a r e s t verlautet: Anlässlich des
Rcgieruugsjubiläums Sr . Majestät des K a i s e r s
wurde in der katholischen Kathedrale ein feierlicher
Gottesdienst abgehalten, an welchem der König und
die Königin, der Prinzthronfolger uud seine Gemahlin
mit dem Civil- und Militärhofstaat, aNe Minister,
das gesammte diplomatische Corps, der Bürgermeister,
zahlreiche Würdenträger uud die österreichisch-ungarische
Colouie theiluahmen.

Der S c h w e i z e r Vuudesrath richtete an Seine
Majestät Kaiser F r a n z J o s e f anlässlich dessen
Regierungsjubiläums ein Glückwunschtelegramm.

Das « J o u r n a l de S t . P e t e r s b u r g» sagt,
die der österreichisch-ungarischen Monarchie befreundeten
Nationen schließen sich vom Herzen den Gefühlen an,
welche die Völker der Monarchie bewegen, insbesondere ^
in Nussland hegt man die aufrichtigsten Wünsche für^
das Glück und Gedciheu des von dem verehrten Mon-
archen beherrschten, durch so enge Bande mit dem rus-
sischen Souverän verknüpften Staates. Die «Peters-
burger Zeitung» fchreibt: Die Völker K a i s e r
F r a n z J o s e f s haben recht, ihn zu feieru und die
heilige Pflicht, ihm zu danken, denn mehr als im fon-
stigen constitutiouellen Europa beruht die Eiuheit und.
Macht Oesterreich-Ungarns auf der Person des M o n - ,
archeu. M i t freudiger Hoffnung auf glücklichere Tage
hat der Jüngling, mit edler Resignation der Mann
ertragen, was das Schicksal ihm Herbes bot, mit be-!
scheidenem Heldenmuth bewacht der Greis den ihm an-
vertrautcu Posten. Diese stille Grüße im Unglück und ^
Leid eroberte ihm die Herzen seiner Völker uud gewann ^
ihm die Freundschaft und Ehrfurcht der Herrscher und!
Nationeu Europas.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 3. December.

I m A b g e o r d u e t e n h a u s e wurde eine von
300 Abgeordneten unterschriebene Interpellation ein-
gebracht, in welcher die Regierung zum Ausbaue der
K a r a w a n k e n baH n aufgefordert wird. Aus dieser
Aufforderung wird gefolgert, dass die Majorität des
Abgeordnetenhauses das Project der Predilbahu bekämpfe
uud sich für die zweite Verbindung mit Trieft durch
die Karawankenbahn einsetzt.

Aus P a r i s wird gemeldet: Die Z o l l -
c o m m i s s i o n hat das mit Italien abzuschließende
Handelsübereinkommen einstimmig angenommen.

Eine aus L o n d o n zugehende Meldung tritt
den Darstellungen, wonach die handelspolitische Ver-
ständiguug zwischeu Italien und Frankreich in den
politischen Kreisen Englands Verstimmung und Miss-
traueu bezüglich'der künftigen Haltung Italiens erregt
hätte, nachdrücklich entgegen. Es laffe sich versichern,
dass die Sympathien Englands für Italien und das
Vertraue« auf die Loyalität der befreundete» italieni-
schen Regierung durch dieses Ereignis nicht ill»
geringsten abgefchwächt worden feien. Lold S a l i s -
b u r y hat die italieuischc Regierung zu der Vei-
lcguug des wirtschaftlichen Conflictes mit Frankreich
beglückwünscht.

Nach einer der «P. C.» aus A t h e n zugehenden
Meldung ist die Abreise des Prinzen G e o r g nach
Kreta verschoben worden und dürfte wahrscheinlich
erst gegen den 8. December erfolgen. Die Königin von
England und der König von Italien sowie der Prä-
sident der französischen Republik haben an den Prinzen
aus Anlass seiner Ernennung zum Obercommissär von
Kreta in Ausdrücken warmen Wohlwollens abgcfasstc
Beglückwünschuugsdepeschen gerichtet. — Wie verlautet,
wird Prinz Georg sofort nach der Uebernahme der
Verwaltung der Insel durch einen feierlichen Act die
Souveränrtät des S u l t a n s über Kreta anerkennen.
Der Act foN dann au die Pforte geleitet werden. Von
einer befonderen Investitur des Prinzen durch den
Sultau wird abgesehen. — Das Castell I z z e d i n
in der Suda-Ba i wird geschleift werden. Die De-
molierungsarbeiten beginnen unverzüglich.

Die letzten Nachrichten aus dem f e i n e n lauten
nicht befriedigend. Es soll den Aufstäudischcu zu
Hodnidach und Sana gelungen sein, den türkischen
Truppen eiuc Schlappe beizubringeu.

Tagesneuigleiten.
Die Jubiläumsfeier in Prag .

Aus P r a g wird vom 2. d. M. gemeldet: Der
Festtag nahm um 6 Uhr früh mit einer militärischen
Tagrevcille den Anfang, worauf auf der Maricnschanze der
Kanonensalut gelöst wurde. I n den Kasernen fand die
feierliche Vertheilnng der Iubiläums-Erinncrungsmedaillen
statt. Um 9 Uhr vormittags fand in der Domkirche ein
Festgottesdicnst statt, welchen Cardinal Fürsterzbischof
Graf Schünborn celcbricrte. Dem Gottesdienste wohnten
der Statthalter Graf Coudcnhove, Oberst-Landmarschall
Fürst Lobkowitz, die Spitzen der Behörden, die Generalität,
das Officierscorps, die Schuljugend und ein zahlreiches

Publicum bei. Ebenso wurden in allen ^ H " ^ .
und in den Synagogen feierliche Festgottesoir,
gehalten. , :,,e Fest'

Vormittags fand im Altstädtcr Nathhmw r ^ ^ ,
sitzung des Stadwerordnetencollegiums statt, z ^ ^ .
alle Mitglieder im Fcstgewaude erschienen ware". ^
meister Dr. Poolipny verlas die Huldiglingsavu ' . ^
an das Manifest des Kaisers bei seiner T lM ' ' ^
anknüpft und in Dankesworten die " " " " ^ M'tt
denkwürdiger Thaten erwähnt, mit welche" .^,ic"
während der verflossenen fünf Deccnnicn die m " ^
Völker beglückte und welche zu ihrer p ° n l ^ , ^ n
nationalen Enwickelung sowie zur geistigen uno
Hebuug beitrugen. <̂ e böhü"O

I n der Adresse heißt es daun weiter: ^ ^age"
Nation und deren Hauptstadt gedenken m °m ^ ^
mit ««geheuchelter Daukbarkeit jener zahlmH .̂  ^
wirklich väterlicher Gunst, mit welchen ste ' " ^ ^
letzten fünfzig Jahre bedacht wurden. " " ' , ^ ^
der Adresse dem Monarchen freudiger mld " " ' " ^'ten
für das Octoberdiplom sowie für die E r r u u ^ ^
auf oem Gebiete des geistigen, socialen «no ^
lichen Lebens gezollt. Die Adresse schließt: " ^Mße"
Vertretung der königlichen Hauptstadt Prag 1°" ^
an den Stufen des Allerhöchsten Thrones ^
empfundenen Gefühlen der innigsten Anhangs ^ a«
unverbrüchlichsten Treue Ausdruck verleiht, " ^ . M "
diesem festlichen Tage ihren Vlick zu dem ^" ^ ^ l
mit der tiefgefühlten Bitte, derselbe möge MN ^ ^ i
noch ein langes Leben schenken, auf dass ^ " ^hW^
vergönnt sein möge, durch die Sicherheit und l ^ " l
Stellung des Reiches zum Wohlc der unter o , ^
Eurer Majestät vereinigten Völker die " ' > M
Vaterlandes in ganzem Umfange zu " " w m ^ ^ „gch
fcgne, Gott beschütze, Gott erhalte E"rc - l " n » ^ ^ ,
lange Jahre.» Die Adresse wurde st")c"^ M ^ '
worauf die Versammlung über Aufforderung or ^ . ^"
mcifters ein dreimaliges enthusiastisches «Slav«
Kaiser ausbrachte.

— ( D i e B e s i t z e r der g o l d e n e s
i n n e r u n g s m e d a i l l e . ) Die goldene ^ ^ »
Erinnerungsmedaille erhielten: Ihre k. und . ^ ^ O,
die Herren Erzherzoge Ernst, Rainer und 5 M ' , M>
Eugen Freiherr Piret de Bihaiu, G- d. E. ̂  ^ i ,
Herr v. Appcl, FZM. Friedrich Freiherr v. ̂  , ^„z
Wilhelm Freiherr von Neiuländcr, G- d. ̂ - ^ z HF
Windisch-Graetz, FZM. Ludwig Fabim, 69^ ^,ch
Milde v. Helfenstcin. FZM. Gustcw Frelhe" .^H
FZM. Johann Freiherr Koblitz u.Willmburg, ö ^ Ael«"
Freiherr Giesl v. Gieslingcn, Admiral « " " ^ ! " ' l .
v. Eberhorst, Admiral Maximilian 3 « ^ " ,.st P""
FML. Franz Freiherr v. Wimpffen, M L . Au« ^ ^
zu Windisch. Graetz, FML. Johann Edler v ^ F ,
FML. Josef Ritter v. Vlaschek, FML. H " " " ^ h 3iM
FML. Franz Ritter v. Gammel, FML. Edu« ^ -
v. Bergler, FML. Ednard Edler v. Metzger, 6 ^ glit!
hard Dobler von Friedburg, FML. Alois ^ " ^ B " ' '
v. Mörtelau, GM. Sobranski, GM. Emanncl ^ .̂ ße,
Oberst Alois Hauer, Oberstlieutenant Alois -̂ ̂ M .
Oberstlieuteuant Eduard Gläser, Major ^ a " - ^ ^
Rittmeister Ignaz Edler v. Kumpf, Regicrnngs^^^cH
Nemeth, Ncchnungsrath Leopold Morsch, ^ ^ » ^

Feuilleton.
KsNotrop bluten.

Roman nach dem Fralizijsischell voll Ludwig Wechsler.
(46. Fortsetzung)

Arthur kommt nicht weiter; sein Vater unterbricht
ihn fast mit Heftigkeit:

«Du hast mit ihm gesprochen? O, mein Gott!
D u hast ihm alles gesagt? Chevrier weiß, dass es mein
Sohn ist, auf den sich der Verdacht richtet? O, so
habe ich schon zu lange gezögert, mein Amt nieder-
zulegeu und meine Entlassung zu uehmen!»

«Um Gottes willen, Vater, thne das nicht!»
ruft Arthur bestürzt. «Dem Veruf ist ja dein Leben!»

«Was gilt mir mein Leben? Was kann es mir
noch gelten nach diesem?» erwidert der Staatsanwalt
bitter.

«Und ich?» stößt Arthur aus.
«Lass das!» verweist ihn der Vater. «Allzusehr

hast du bereits meine väterliche Zärtlichkeit miss-
braucht!»

«Aber wir sind dem Mörder auf der Spur!»
erklärt Arthur mit fieberhaftem Eifer. «Du glaubst es
nicht? Höre mich doch wenigstens an!»

Und mit der Vercdtsamkcit eines Menfchen, der
sein Leben, sein Glück, seine Zukunft vertheidigt, be-
richtet Arthur seinem Vater mm über die Begeben-
heiten des Vormittags. Vielleicht gleitet er ein wenig
zn schnell über den Empfang hinweg, welchen Lady
Mand ihm zutheil werden ließ; doch hebt er mit um
so wärmeren Worten die vollständige Genesuua seines
Hrrzms hervor. Auch spricht er von dem Besuch,

welche» er bei Lady Elleu abstattete. Als er aber
darauf zu fprechen kommt, wie er Chevrier anredete,
von dem Wunsche geleitet, sich gewissermaßen vor dem-
selben zn rechtfertigen, wobei er uur an die eigene
Ehrenrettung, nicht aber anch an den Bernf seines
Vaters gedacht hätte, unterbricht ihn dieser mit einer
rauhen Handbewegung. Wieder hat der Richter deu
Vater iu den Hintergrund gedrängt.

Als Arthur sich dem Ende seines Berichtes
nähert, beginnt er unruhig zu werden, da ihn sein
Vater gar nicht mehr uuterbricht, j a , sich sogar den
Anschein gibt, als höre er ihm gar uicht mehr zu.
Uud als er geendet hat, herrscht während einiger
Miuuten tiefes Schweigen zwischen Vater und Sohn,
bis der Staatsanwalt aufsteht, beide Hä'ude auf
Arthurs Schultern legt und, ihm fest ins Auge blickend,
spricht:

«All dies lst uud bedeutet nichts! Du befindest
dich in einer Lage, mein Sohn, aus welcher es keinen
Ausweg gibt. Weißt du, was du thun müsstest? M i r
ausrichtig den ganzen Hergang der Sache berichten.
Je mehr du dich zu rechtfertigen fuchst uud den armen
Chevrier zu gauz uutzlosen Nachforschungen verleitest,
um so klarer wird es mir, dass es für dich keine Ent-
schuldigung gibt — mit Ausnahme einer einzigen Vor-
aussetznng, die auch nur einen Milderungsgrund bilden
könnte. Die Ermordung eines Menschen ist und bleibt
au dir haften, wenn anch nicht als Meuchelmord, so
doch als eine aus Unvorsichtigkeit begangene Tödtnng!»

«Ich verstehe dich nicht, Vater!» stammelt Arthur.
«Erkläre dich deutlicher!»

«Die Dinge haben sich offenbar folgendermaßen
zugetrageu,» fährt jener fort. «Als du mit dem
Gatten zusammentrafst, der den geladenen Revolver in der
Hand hielt, dachtest du natürlich daran, dich zu ver-

""ch 3/M!"^
und dir deine Körperkraft, die der des " " ^ .^„ «^
überlegen war, zunutze machend, wollte>l ^. v
waffnen. Während des Kampfes entlud p . ^ l ü l H
leicht gegen deinen Willen - die M M ^
ein zweitesmal. So geschah es, nicht way,
es?' ^ Kopf " "

Arthur erbleicht und lässt den ^ , ^
M e n . niesiHtses"

Als er emporblickt, drückt sein » ^
schlossenheit aus. .„it einer ^ '

«Lebe wohl, Vater!» bringt er uut .
hervor, die so gar nicht wie die senu ^" "^ge,

«Das ist keine Antwort auf meine o ^ ,
Sohn! ' ruft de Bröze. . l i iehec, ' ^

«O, ich kam fo hoffnungsvol ) ^ M ^
Arthnr, «dass ich dachte, ich lvurdt. o" ^ ^
ein wenig lindern können und du Miro ' ^ t c r ^ '
nung theilen! Ich vergass, dass der ^ n , ^
stärker in dir sei, als der Vater! 3 6 , ' ^ z ^ ,
ich den Richter überzeugen muss, . " ^ ^ M ^ ' ^,
überzeugen muss, da es sich um se"" '^ , , ihr °)'^l
Fortan wil l ich an gar nichts andc^ ^ '" ^
auch bis dahin dir gar uichts mehr M u - ,^l>
dich nicht einmal mehr durch meme
lästigen!» ^

«Arthur!» „ -F, dn'"" F
«Recht so, Vater! Weshalb soll ' ^ dll , F

Worte das Herz zerfleischen? ??lh ^ ^ ^
früher wieder, als bis dieses verhäng"" M , ^ ,
gänzlich aufgeklärt fein wird — sof"'" " „ c l "
lich ist! Vermag ich dieses Ziel aber ,ua)^
so kehre ich niemals wieder zu dir z "

(Fortsetzung folgt.)
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^lliüe ^lmann Kapellmeister Josef Kickl, Oberbau-
die H ^ ' " Rudolf Grünwitt,Nnthsthürhütcr Lorenz Bauer,
Äenê .,, ^uacher Anton Goliasch, Pacher und Ferdinand
^!uia ^ ' ^ Invaliden-Feldwebel Josef Gorieri nnd
'^r n .?^" ' die Invalidcli-Feuerwerker it'arl Breiten-
Ohanu b Iänag Kassal, die Invaliden-Wachtmeister
k̂ier w ^ ^ und Iofef Tisch, Arineediener Josef

^.technischer Gehilfe Josef Prohaszka.
^°stla . M i l i t ä r - E i n b e r u f u n g m i t t e l s
karten ".^ ^ " ^ ^ M ' " der Einberufuug inittels
ziehû  " wird heuer versuchsweise bei der Ein-
l< ^ ^ Reservemannschaft im französischen 2., 4.,
^berm, ^llneecorps angewendet werdelt. Die neuen
^en ^^befchle werden der Post derart übergeben
^ dem ss' » ^ Zustellung, wo thunlich, zwei Monate
Metzle . "^ückungstermill erfolgt, Für die Einberufungs-
^e. v'o,, ^^ 'ucht zugestellt werdeu tonnte»!, wie für
h°st l/i ^ " ^ ^^ Tage nach der Ucbergabe an die
^»gt / ^^pfangsrecepifse an das Necruticrungsamt
ĝe der ^ ' ^ ^ ^ ^ " die gewöhnliche Einberufung im

^ Gendarmerie einzuleiten.
^ W j ^ ^ i e d e n s c o m mission.) Die Friedens-
'"r ^ ^ " m Paris erörterte am 2. d. M. die Methode
^tilel ^ ^^ ion der textlich noch nicht festgestellten
^stiindi^ ^riedensvertrages. Wiewohl im Wesen ein
^ ^es Einverständnis über diesen Artikel erzielt
^e ^ i l ^ ^^ Comnlission vor Schluss der Redaction
^tti A, " "A" der beiderseitigen Negierungen einzuholen,
^ ^ " ">fen lnorgen erwartet wird. Wie versichert
^ci z^, ' I . " die Arbeiten der Frieoenscommission noch
^ ^ / a g e in Anspruch nehmen.

^ c a l - und ProMzial-Nachrichten.
^rljüchfte Negierungsjulii läum 3 r . Majestät

^ des Kaisero.

^ ! > g , ^ " d lauten die Nachrichten von den Kuud-
^inc. w ^^ehrung und Hingeblmg der treuen
^<.,"evöllerung aulässlich des Allerhöchsten Ne«

Ü !> " ^ Sr. Majestät des K a i s e r s .
^ Politik ^ ' Landeshauptstadt Laibach haben bei
^ Per s" Vezirksbehörden nachstehende Corporationen
""ttscĥ  "Ulchkeiten den Gefühlen innigster Liebe nnd
^lh iw - Her Treue und Anhänglichkeit sowie den
^ies «We" M i s . und Segeuswüuschen für Seine
"llcl g^ ," '"en allergnädigsten Kaiser und Herrn Aus-

'.l, 3 i ^ Decanatsgeistlichkeit in Radmannsdorf, der
Kljch s"th i.P. F^anz Tancer, der k. k. Notar Alfred
?^a»i>? der k. k. Forstvcrwalter Franz Pirler in
Me» > "°orf, der Schulausfchuss der dortigen gewerb-
Ms^"0ildungsschule, der Lehrkörper der vierelassigen
^ i l l i ^ , ' Deputationen des Aezirkslehrervereines, der
^»gv"'.^«erwehr, der Ballgesellschaft, des slovenischen
^ a m i ^ und des slovenischen Alpenvereines von
^ l t « s ? ? > die Gemeinden Möschnach und Veldes,
^ i ^s^u l ra th und die Schulleituug von Veldes, der
? Tsch "'̂ "ausschuss Radmannsdorf, die Beamtenschaft
^ Äe.i'f "bl uud Mottling, fän.mtliche Gemeinden
?llichl° "es Tscherncmbl fowie die dortige Bezirks-
>>n<^ und Lehrerschaft, die Gemeinde Aich, die
?^ th u?t"chkeit, die Stadtgemeinde und der Orts-
! "°sim,? schee, der Lehrkörper des dortigen Staats-
Z t t der ^ ^ ^ Vahnbeamtcn, das Postamt, der Lchr-
t?° ^d ,̂. "aben- und Mädchcnvolksschule, die Spar-
? drtgs?^ ̂ uerwehr in Gottschee, die Gemeinde nnd
Mschee ?!"nth Mosel, die Steueramtsbeamtcn in
V^stra,., Beamtenschaft, die Genossenschaften, die
> ' . die n "sse, das Notariat und das Postamt in
5 alle 3. ^"Ucuschaft, Geistlichkeit, Gemeindevertretung
I n t i m i ? " " in Kraiuburg, die Beamtenschaft, eine
il "^ . ^ > ^'"al iger Soldaten, das Notariat, die Ge-
^i^bnn "^"ehr, der Handwerkeruilterstützungsverein in
^ehl^ ' . der Gemeindeausschuss, Ortsschulrath und
3^'delwrl "^ Wippach, die Beamtenschaft, Lehrerschaft,
Umfeld d> ^ " ' 6 , das Bürgcrcorps, die Feuerwehr in
^"lüicä i,, ^"ueindevertretnng, Schulleitung, Feuerwehr,
^ N i i ^ ^ k a , die Versammlung der dortselbst mit den
^ ^e G„ k°lMm Vctheilten, die Feuerwehr in Groß-
^chczft ""ude Treffen, die Gemei.lde, Pfarrgcistlichkeit.
^ " ' , di"".« ^ " Ortsschulrath in Mitterdorf in der
i ^ ' die ^ Gemeinde, das Pfarramt, der Ortsschul-
'?. "nd ^ ' " ^ h r , der Handwerkcrverein, die Lehrer-
^ > ^aft ^"^"u-tschafts-Filiale in St. Veit, die Be-
V ^ l e i,. Bezirksgerichtes Gottschec, die Gemeinde
5k steten ^ ^" Unterschischka versammelten Eiscnbahn-
^ t s n e i s " . " '̂ '̂ Staatsbahncn, das Capitel und die
V ^ e b e r ' ^ k n l ' ^ ^ Gymnasiallchrkörpcr, die Stadt-
^ der N <?'U' der Franciscauerconvent, der Lchr-
">et, ' der ^ ^ch"len, der Convent der Barmherzigen
^ dsfi,^^"gvcrein vom Rothen Kreuze, die pensio-
^ ' " . die N ' ^ " katholische Gesclleuvcrein, der Casino-
^ > . ^ i n /u""^ ^ i ta ln ica. und «Narodni Dom»,
^!- ^rltill,'^lasbena Ntatica», die Feuerwehr, w
'^s ^°rds " I . der Sokoluerein, das uniformierte
V h . der sr< ^ ^ l l l - und Methodverein, der Orts-

^lve^!. ^lub slovenifcher Bicyclisten (fämmtliche :n
^' Notar Dr. Poznik namens der Notare

Unterkrains, der Beaniten- und Lehrkörper der landwirt-
fchaftlichen Schule in Stauden, die Gemeinden St. Michael-
Stopic und Seisenberg uud eiue Abordnung der Patental-
Invaliden des Bezirkes Rudolfswert.

Bei Semer Excellenz den: Herrn Landespräsidenten
erschien vorgestern mittags eine aus den Herren Bürger-
meister Juan H r i b a r , der Landeshauptstadt Laibach, dem
Gemeindevorsteher Dr. Theodor Rudesch und dem ehe-
maligen Gemeindevorsteher von Lokve im Küstenlande
Landtagsabgeordneten Allton M u h a bestehende Deputa-
tion des heuer in Laibach stattgehabten slovenischen
Bürgermeistertages, um eiue prachtvoll ausgestattete
Huldigungsadrcsse anlässlich des Allerhöchsten Negierungs-
jubiläums zu überreichen und bei dieser Gelegenheit neuerlich
den Gefühlen uuerschütterlichcr Treue, innigster Anhänglich-
keit und Liebe für unsern allerguädigsten Kaiser uud
Herrn, sowie den allerunterthäuigsten Glück- uud Scgens-
wünschcn Ausdruck zu leihe».

Seine Excellenz der Herr Landespräsident erwiderte
mit der Versicherung, dafs dicfer neue Beweis der alt-
bewährten loyalen Gesinnungen des slovenischen Volkes
das gütige Herz unseres allergnädigsten Monarchen gewiss
mit Freude erfüllen wird.

— (Al lerhöchste Auszeichnungen.) Bei
der Staatsbahn-Directioil Villach erhielten Allerhöchste
Auszeichnungen: Hofrath und Staatsbahu-Director Ludwig
P r o s t e das Ritterkreuz des Leopold-Ordens; Dr. Ferd,
A l t m a u n , Oberinspector und Staatsbahndirector-Stell-
vertreter in Villach, das Ritterkreuz des Franz Josef-
Ordens; Victor K i n d i n g e r , Oberingenieur, das goldene
Veroieustkreuz mit der Krone; die Revidenten Eduard
L e y r e r und Nikolaus Schaf fe r das goldene Verdienst-
kreuz.

— ( A u s dem A r m e e - V e r o r d n u n g s -
b lat te. ) Das am 2. d. M. erschienene Armee-
Verordnungsblatt veröffentlicht die Auszeichnungen, welche
Se. Majestät der Ka i se r anlässlich seines Regieruugs-
jubiläums verliehen hat. Unter anderen erhielten: das
Comthurkreuz des Franz Josef-Ordens die Obersten Lorenz
N i e d l (JR. 2?) und Hugo H a n e l , Commandant des
I N . Nr. 17. Das Militär - Verdieustkreuz erhieltou:
Oberstlieutenant Paul Fraß ( I N . 87); das silberne Ver-
dienstkreuz mit der Krone u. a. die Feldwebel Franz
Harsky (JR. 7), Johann Tavcar (JR. 17), Hermann
Wagner (JR. 27), Karl Panzere (JR. 87), der Ver-
pflegsfeldwcbel Lorenz Fric des Militärverpflegsmagazins
in Graz, der Militär-Cnrschmicd Alois Görz der Militär-
abtheilung des Staatshcngstendepots in Graz. Der Aus-
druck der kaiserlichen Zufriedenheit wurde u. a. bekannt-
gegeben dem Obersten Konrad Kromar (JR. 7), den
Oberstlieutenants Richard v. Scherer (JR. 17), Ignaz
Brier (JR. 47), den Oberlieutenants Josef Gräbner
(JR. 7), Gustav Mark-Fraiscnthal (JR. 17), Karl Ertl
( IR, 27), Rudolf Pasfy (JR. 47), Maximilian Keßler
(JR. 87).

— ( V e r b e f s e r t e Fcstrede.) Unter dieser Auf-
schrift fchreibt «Sloveuski Narod» vom 3. December Fol-
gendes: I n der Festsitzung des Laibacher Gemeinderathes
hielt der Bürgermeister H r i b a r eine Rede, in welcher
er unter anderem auch aus die großen Verdienste des
Kaisers für die individuelle Entfaltung der einzelnen Na-
tionen und insbesondere auch der Slovene» hinwies und
bemerkte, dass verschiedene Umstände Seine Majestät an
der Erfüllung seines Herzenswunsches, alle Völker glücklich
und zufrieden uud fich der vollen Gleichberechtigung in
wirtschaftlicher und culturellcr Beziehung erfreuend zu
scheu, verhindert haben, dass aber der Weg, den der
Kaiser in neuester Zeit seinen Staatsmännern gezeigt
habe, ohne Zweifel zum Ziele führen werde. Der Bürger-
meister erklärte dies kurz und prägnant mit den Worten:
I,l der ganzen hohen Bureaukratie finden wir nicht einen
Freund, und kann man sich daher leicht vorstellen, wie
die Berichte sein müssen, die über unsere Beschwerden und
berechtigten Begehren nach Wien gelangen, weshalb wir mit
umso größcrem Vertrauen uns an deu Kaiser weuden. Diese
ApostroPhierungdcrBureaukratie,schreibt<Slovenski Narod»
weiter, und die Betonung eines Gegensatzes zwischen den
Wünschen des Kaisers und den Tendenzen der Bureau-
kratie hat nicht Gnade vor der «Laibacher Zeitung» ge-
funden. Sie veröffentlichte die Rede des Bürgermeisters
in einer Form, als ob sie dieselbe wörtlich wiedergebe,
hat aber trotzdem und unbekümmert um den Sinn den
ganzen Passus über die Bureaukratie und ihre Berichte
gestrichen. Haben vielleicht die Herren ein schlechtes Ge-
wissen, frägt «Slouenski Narod» weiter, dass sie diese
vom Bürgermeister bei einem so seierlichen Anlasse ge-
sprochenen Worte so sehr brannten? Nun, wir können
Herren vom «Slovenski Narod» darüber beruhige«,
dass wir die Rede des Bürgermeisters uuvcrändert und
ganz in jener Form brachten, in welcher sie uns von
unserem bekannten Berichterstatter über die Sitzungen des
Gcmcinderathes geliefert wurde. Wir müssen daher an-
nehmen, dass dieser Berichterstatter das ganz richtige Ge-
fühl hatte, es wäre die Verbindung derartiger, durch
nichts begründeter nnd wenig geschmackvoller Ausfälle mit
einer bei einem so feierlichen Anlasse gesprochenen Rede
besser uuterblieben, und gesteheu wir, dass der «Slovensli

Narod» vollkommen recht hat, wenn er unsere Wieder«
gäbe als eine verbesser te Festrede bezeichnet. Wir
glauben aber auch mit unserer Auschauung darüber nicht
zurückhalten zu sollen, dass <Slovensli Narod» durch die
nochmalige osteutative Wiederholung dieses Theiles der
Rede des Bürgermeisters gerade diesem keinen besonderen
Dienst geleistet hat.

— ( V o n der L a i b a c h e r S t u o e n t e n « und
Volksküche.) Zur Feier des allgemeinen Freudeutages,
des 2. December, veranstaltete auch die Vereiusleitung der
Laibacher Studeuten- und Volksküche in ihren Localitäten
eiile Gratisbewirtung der Studenten und der täglichen
Gäste, welche Festfeier durch milde Spenden von edlen
Freunden diefes humanitären Institutes ermöglicht wurde.
Von einigen dieser Menschenfreunde wurde zum Zwecke
der Aufbesserullg der Mittagskost am geuannten Festtage
die Summe von 43 st. gespendet, aus welchen Mitteln
dic Besucher und die Studenten mit Rindfleischsuppe,
Braten mit Salat und mit Mehlspeise bewirtet wurden.
Die Brauereibesitzer Herren Johann K o s l e r <k Comp.,
Julius S ta re ' in Mannsburg, A u e r s E r b e n (Jo-
hann D e j a k ) und Adolf P e r l e s spendeteil in freund-
lichster Weise hiezu das Getränk, welches Geschenk bei der
Jugend natürlich große Freude erregte. I n dankerfüllter
Stimmung empsieng die zahlreich anwesende arme Studeuten-
fchaft und die übrigen Besucher Speise und Trank
und machte ihrer gehobenen Stimmuug Luft durch
brausende Hochrufe auf Se. Majestät unsern allgeliebten
Monarchen, der ja auch anlässlich Allcrhöchstseiuer
beglückenden Anwesenheit ill Laibach im Jul i 1883 die
Studcutcn- und Volksküche zu besuchen geruht hatte. Die
Vereiusleitung fühlt fich verpflichtet, allen jenen Wohl-
thätern, welche jetzt wieder mit Geld- uud Bier«
spenden den schönen Zwecke gefördert haben, hiemit
öffentlich zu danken. Gleichzeitig knüpft sie hieran die
dringende Bitte, es wollen sich jetzt beim Einbrüche der
rauheu Jahreszeit und bei den stets steigenden Lebens-
mittelpreiscn auch ferner edle Menschen der Laibacher
Studenten- und Volksküche erinnern und für die guten
Zwecke derselben ihr Scherfleiu beitragen, sei es in Geld-
oder in Materialien-Spenden. Jede noch so kleine Gabe
ist willkommen.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Das t. k. Mini-
sterium für Cultus und Unterricht hat den vertragsmäßig
bestellten Lehrer an der k. k. Fachschule für Holzbearbei-
tung in Laibach Herrn Alois G a n g l mit der Nechts-
wirksamleit vom 1. Jänner 1899 zum Lehrer in der
I X . Rangsclasse an dieser Anstalt ernannt. —o.

— (En tsche idung i n U n f a l l v e r s i c h e -
r u n g s a n g e l e g c n h e i t e n.) Ueber eine diesbezügliche
Beschwerde hat der k. k. Verwaltungsgerichtshof entschie-
de», dafs durch die räumliche Trennung einer dem e i n -
he i t l i chen Fabriksbelriebe dienenden, mit einem Motor
nicht ausgestatteten Anlage von dem Fabriksgebäude die
Unfallvcrsicheruugspflicht der in diefer Anlage verwendeten
Arbeiter nicht aufgehoben wird. —o.

— (Neue amt l iche Wechfe lb lanquet te . )
Auf die im R. G. -Bl. unter Nr. 73, 74 und 75 ver-
lautbartc Finanzministerial - Verordnungen vom 24. und
29. April 1898, 'Z. 20.346 und 13.992, betreffeud die
Einführung ueuer amtlicher Wechselblanquette, «euer amt-
licher Blauquettc für kaufmännische Anweisungeu über
Geldleistungen mit auf höchstens 8 Tage beschränkter Zahl-
barkeit, endlich neuer amtlicher Promessenschcin-Blanquette,
und auf die bereits verlautbarten Bestimmungen über die
Außerverschle ißsetzuug und A u s w e c h s l u n g
der bisherigen Blanquette wird neuerlich aufmerksam
gemacht.

— (Oesterreich is ch er V o l k er verein.) Ein
Comites welchem der Präsident des Abgeordnetenhauses
Dr. v. Fuchs, die Neichsraths-Abgeordnete» Basevi, Graf
Bortowski, Dr. Byk, Graf Coronini, Dr. Engel, Wladimir
v. Gnicwosz, Dr. Gregorec, Karlon, Graf Palffy,
P o v s e , Salvador:, Graf Eerenyi, Wachnianyn,
Dr. Wolan, Dr. Zacek, Biankini, Dr. v, Czecz, Graf
Czernin, Ritter v. Gorski, Freiherr v. Hormuzaki,
Dr. Kathreiu, Baron Luowigstorff, Dr. Pattai, Priuz
Schwarzcuberg, Baron Wassillo, Graf Wollenstem und
Dr. Zurkan, die Herrenhausmitglieder Baron Czedik,
Baron Helfert, Dr. Haßlwantcr sowie die Herren Graf
Ledebnr, Ritter v. Brenner, Baron Nolsberg und
Dr. Viclguth angehören, richtet aus Anlafs des Re-
gieruugsjubiläums Sr. Majestät des K a i s e r s einen
Aufruf au sämmtliche Gemeinden Oesterreichs zum Beitritte
zu dem zu gründeuden «Österreichischen Völkerverein»,
der es sich zum Ziele gesetzt hat, die allgemeine Wohl-
thätigkeit zur Hilfe uach Elementarercignissen zu organi-
sieren. Das Protectorat über den Verein hat Seine
l. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
R a i n c r übernommen.

— (Schwurge r i ch t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Montag den 5. December beginnen die Schwurgerichts-
Verhandlungen vor dem l. k. Landesgcricht in Laibach.
Es sind folgende Straffälle anberaumt. Am 5. December:
Gegen Johann Avsenek vulgo Zamarja, 24 Jahre alt,
uerehclichtcr Grundbesitzer aus Zgos, Gerichtsbczirk Rad-
mannsdorf, wegen Todtschlages, begangen an Michael
Kopat. Grundbesitzer in Zgos; gegen Johann Zalar vulgo
Luster, 32 Jahre alt, lediger Schuhmacher aus Malena,
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Gerichtsbezirk Umgebung Laibach, wcgeu schwerer körper-
licher Beschädigung, begangen an Matthias Kikcl. — Am
6. December: Gegen Johann Auciu vulgo Touetov,
17 Jahre alt, Gruudbefitzcrssohu aus Slaviua, wegen
Raubmordes, begangen an Katharina Kovacic; gegen Va-
lentin Skrabajua vulgo Skrabajuov, 23 Jahre alt,
Grundbesil̂ erssohn aus Ljubck, Ocrichtsbezirk Egg, wegen
Betruges begangen an Johann Grobcljset.— Am 7. De-
cember: Gegen Franz Germovuik aus Vodic, Gerichts-
bezirk Stein, gewesener Theologe, wegen Veruntreuung
zum Nachtheile des krainischen Vienenverciues; gegen
Katharina Tabcrnik vulgo Pclikanova, 19 Jahre alte
Kaischlerstocher uud Kiudsmädcheu in Unterdomschale,
Gerichtsbezirk Egg, wegen Diebstahls znm Nachtheile des
Fabrilsbesitzcrs Christian Ladstätter iu Domschale. — Am
9. December: Gegen Andreas Iese vulgo Starmanov,
31 Jahre alt, lediger Knecht in Gornjavas, Gerichts-
bczirk Kraiuburg, wegen schwerer körperlicher Beschädigung
des Johann Brajc; gegen Johann Kordes vnlgo Finz-
gerjev, 21 Jahre alter Nagelarbeiter in Kropp, Gerichts-
bczirk Nadmannsdorf, wegen uerfuchter Nothzucht; gegen
Barthelmä Kerz'iZnik, 28 Jahre alt, lediger Maurer,
wegcu Betrnges. — Am 10. Deceulbcr: Gegen Matthäus
Kobilca, 29 Jahre al t , iu Iarsche geboreu, lediger
Arbeiter, wegcu Todtschlages, begangen all Georg Blatnik.
Somit endet diese Periode mit 10. December. 1.

* (Deutsche B ü h ue.) Die Festvorstcllung, welche
aulässlich des füufzigjährigeu Negieruugsjubiläums Seiner
Vtajcstät des Kaisers bei Beleuchtuug des äußereu Schau-
platzes veranstaltet wnrdc, nahill einen ebenso würdigen
wie gläuzeuden Verlauf. Der Vorstellung wohnte ein
zahlreiches distinguiertes Publicum aus Civil- und
Militärkrciseu im Festgewaude au; es waren u. a. er-
schienen die Herreu: Seme Excellenz Laudespräsident
Baron H e i n , Seine Excellenz Divisional.- Feldmarschall-
Lieutenant v. Hochs m a n u , Landeshauptmann von
D e t e l a , die Landesausschussbeisitzer kaiserlicher Nath
M u r u i k, Dr. Schafser uud Dr. T a v c a r , Bürger-
meister H r i b a r , Brigadier GM. F r a u k , Oberst und
Negimcntscommandant v. N ie t s che, Oberst v. R i e d l ,
Bataillonscommandaut Major K u t i c uud viele andere
Würdenträger sowie Honoratioren. Die Volkshymne,
welche die Vorstellung einleitete uud schloss, hurte das
Publicum steheud au und brach in begeisterten Beifall aus.

Das Festspiel ^Habsburg» von Baron B e r g e r ,
glänzend ausgestattet, aufs sorgfältigste vorbereitet und
vortrefflich aufgeführt, übte tiefe Wirkuug aus und errang
einen durchschlagenden Erfolg. Die Verherrlichuug des
patriarchalischen, über alle Heimsnchungcn triumphierenden
Pflichtgefühls der habsbnrgifchen Herrscher, die echte, volts-
thümliche Innigkeit, «lit der die^beglückeudc Ncgieruugs-
zeit unseres geliebten Herrschers gepriesen wird, erweckten
den freudigsten Wicderhall, uud stürmischer Beifall durch-
brauste das Haus bei allcu Stellen, die au deu Patrio-
tismus des Ocstcrreichers appellieren.

Bei den Worten Kaiser Rudolfs:

«Im Kaiserreiche, wo dic tzalisburgs thronen,
«Sollt ihr in einem Vaterhcuise wohnen,
«Hier soll die Kraft von Deutschen, Ungarn, Vöhmen
«Zu einer hohen Flut znsannnenstiümen!
«So lang die Sterne fest am Himmel fteh'n,
«Wird Habsdnrgs Miserhaus nicht untergeh'n!»

brach das Publicum iu begeisterten Jubel uud uicht
endcnwollenden Beifall aus.

Wir werden der Dichtung und der Aufführung, die
dem Director Herrn Schlesinger nnd den darstellenden
Künstlern zur Ehre gereichte, noch eine weitere Bespre-
chnng widmen. Heute wird die Fcstvorstelluug wieder-
holt. ^.

— ( E r d b e b e n w a r t e an der k. k. S t a a t s -
O b e r r e a l s c h n l c i n Laibach.) Am 3. d. M. wurde
vom Mikroseismographen lind de»n großen Horizontal-
pendel ein auswärtiges Beben verzeichnet, welches über
10 Minnten lang andauerte (7 Uhr 12 Minuten früh,
bis zur 22. Minute). Der größte Ansschlag beträgt bei
4 Millimeter. Schwache seismische Störungen wieder-
holten sich nm 7 Uhr 26 bis 32 Minnten früh uud um
1 Uhr 30 Minuten uachmit;ags. Der Ursprnngsort dieser
Bodcnbewegnngcn dürfte über 1000 Kilometer weit ent-
fernt gewesen sein. Bemerkt zu werden verdient, dass die
Kanonenschüsse, welche anlässlich des Kaiserjubiläums am
Castcll gelöst wurden, auf den Erdbcbeninstrumenten deut-
liche Ausschläge verursachten. Am 3. d. M. war auch
nach der bereits gemeldeten schwachen Störung um
1 Uhr 38 Min. nachmittags an den Instrumenten die
Ruhe nicht mehr eingetreten. Fortwährend konnten
schwache, langsam zn- nnd abnehmende Zitterbewegnngen,
insbesondere am Mikroscismographcu, verfolgt werden, was
auf eiuc beständige Unruhe des Bodens hindeutete.
Gegen 5 Uhr 35 Minnten nachmittags wurde vou
allen Instrumenten eine Vodcnbcwegnng verzeichnet,
welche einen sehr nahen Ursprnugsort haben musste. Die
Richtung war vorherrschend von NNO. nach S S M . —
Die stärkeren Ansschläge sind auf der N. S. Compouente
aufgetreten, mit 5 ,nm als Maximum, Dauer zwei Se-
cuudcn. Gleich daranf tritt eine Bcweguug von 20 Se-
cunden Dauer auf, mit 2 5 mm Ansschlagwcite, uud nach
einer Panse von sieben Secunden eine dritte von 1 mm
Weite und in der Dauer von acht Secunden. O. W. Com«

ponente zeigt sechs deutlich uuterscheidbare Gruppen von
Bewegungen, welche langsam nnd regelmäßig ab- nnd zn-
nehmen, in Intervallen von drei bis vier Secunden.
Maximalallsschlag 2 7 mm, Dauer der ganzeil Bewegung
eine Minute zwauzig Secunden. Vcrticale Componente
Ausschlagweite 2 3 mm, Dauer acht Secnndcn. Diese
Bewegung wurde vou vielcu Persoueu in Laibach ver-
spürt, nicht so sehr wegen ihrer Stärke als wegen des
starken Nolleus, welches die Erschütterung begleitete. An
der Erdbebeuwarte wurde bisher die erste Bodcnbeweguug
dieser Art registriert, sowie auch wcgeu der lang au-
danernden vorhergehenden Unrnhc eine stärkere Boden-
beweguug vorhergescheu wurde. 15.

* ( K a m m e r m u s i t - A b e u d . ) Der festliche»
Stimmung würdig eröffnete die Vortrags-Ordunug des
gestrigen Kammermusik-Abends das herrliche Kaiser-
Quartett vou Haydn; edel vorgetragen, fand es rauschenden
Beifall. Eines großen, schönen Erfolges erfreute sich der
Piauist Herr Guido P e t e r s aus Graz, der eiuige Solo-
nummern vortrug und im Vereine mit den Kammer-
musiker» das Clavierquartett m Nsäur vou Mozart
spielte. Ei» ausführlicher Bericht folgt.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 27. November fiel, wie mau
uns aus Krainburg meldet, die 4'/^ Jahre alte Antouia
P o g a c n i t aus Studeuo infolge mangelhafter Be-
aufsichtignng in den Amid'schcn Canal bei Studeno und
Zrtrank. Die strafgerichtliche Anzeige wurde erstattet. —r.

— ( A b b a z i a . ) Die lctztausgegebene Eurlifte vom
30. November weist seit 11. September 2005 Parteien
mit 3491 Perfoueu aus; feit 18. November siud 219
Personen ncn zugewachsen, so dass das am 27. November
anwesende Curpublicum 945 Personen betrug.

* ( A u s dem P o l i z e i r a f t p o r t e . ) Vom
29. auf deu 30. v. M. wurden siebell Verhaftuugcn vor-
geuommeu, uud zwar drei wegeu Trunkenheit, drei wegen
Vaciercns und eine wegen Excesses. —r.

Verzeichnis
der von dem Landeshilfsucrcinc vom Notheu Kreuze
für Kram und seinen Zwcigvercincn gesammelten
Spenden für eine an die Iubiläumstirchc in Wien
anzubauende Kapelle „zum heiligen Herzen Jesu"
als Gedenkkapelle für weiland Ihre Majestät die

Kaiserin Elisabeth.

Frauz Wucha, Apotheker in Mottling, I si.; Franz
Dovgan 1 sl.; Josef Novak, Kaplan, 50 kr.; Alois Iarec
50 kr.; Ianko Globo.nik 50 kr.; Josef Vuksiuic 50 tr.;
Maria Vuksiuic iu Möttliug 50 kr.; Louife Profseuik
50 kr.; Maria Gangl 50 kr.; Clementine Vuköiuic
50 kr.; Martiu Vuksinic 50 kr.; Marie Rizzoli 1 f l . ;
Gustiu seu. 1 f l , ; Amalia Burnik 50 kr.; M. Sturm
50 kr.; Kathariua Zigou 25 tr.; Autouie Iouke 50 kr.;
Ritter von Savinschegg 1 st.; Johann Oblak, Psarrdechant
in Stein, 2 f l . ; Dr. M. Opeka 50 kr.; Franz Orehek
50 tr.; Thomas Tomc 50 kr.; Ignaz Detela 50 kr.;
Ianko Toman 1 fl.; Josef Klopiic 50 kr.; Maria Grad
50 kr.; V. Czermak in Idr ia 2 st.; Ieglic 2 fl.; Krafts
1 fl.; Dr. Mohoric 1 fl.; Kump 1 fl.; M. Fraß 1 f l . ;
Dr. Horvat 2 fl.; I . Huutar 1 fl.; N. 1 fl,; I . Zazula
1 ft.; N. 50 kr.; Warto 1 fl.; N. 50 kr.; I . Tschemer-
nigg 1 f l . ; K. Svoboda 1 fl.; Friedrich 1 fl.; I . Serjuu
50 kr.; A. Sabec 50 kr.; Vaclav N. 1 fl.; M. Dezela
1 f l ; Frau N. 50 kr.; N. 50 kr.; I . Turk 50 kr.;
V. Treven 1 fl.; I . Oepetavec 1 fl.; U. Ianous 1 fl.:
F. Iauda 1st.; I . Stele 50 kr.; N. iu Idr ia 1 fl.;
A. Novak 1 f l . ; F. Oswald 1 f l . ; V. Lapajue 1 fl.;
M. Nussböcl 1st.; F. X. Goli 2 f l . ; I . Tusar 1 fl.;
Alexauder Seitel 1 fl.; Dr. I . Stucrak 1 st.; M. Arko
2 fl. ; I . Aotola 1 fl.; Premersteiu 1 fl.; I . Novak
50 tr.; N. 1 f l . ; H. Kos 1 fl.; I . Kos 50 kr.; Ivau
Kramar 50 kr.; I . Gruden 1 fl.; Fr. Didic 2 f l . ;
N. 50 kr.; Perto 50 kr.; St. Harmel 50 kr.; V. Savor-
guaui 1 f l . ; Tratuik 50 kr.; A. Landsiugcr I ft. 50 kr.;
Strgar 50 kr.; Durchlaucht Fürst Hugo vou Wilidisch-
Grätz iu Haasberg 20 f l . ; Josef von Obcreigner in
Schneeberg ? f l . ; Franz Neißmüller ill Haasberg 1 f l . ;
Iohauu Leuassi iu Planiua 1 st.; Iohauu Modic iu
Neudorf 3 fl.; Josef OreZek in Tfchernembl 1 fl. 50 kr.;
Llckwig v. Schiwizhoffen 1 ft.; Antou Iersillvvic 30 kr.;
Hugo v. Hofbauer 50 kr.; Felix Nitsch 30 kr.; Franz
Predalic 30 kr.; Josef Vardjan jun. 20 tr.; Frauz
Gostisa 20 kr.; Frauz Predalic jun. 20 kr.; W. Pollak
20 kr.; I . Schweiger 30 kr.; Alois Cernigoj 20 kr.;
Fajfar 30 kr.; N. 20 kr.; Ivan Toporii 50 kr,; Karl
Bihlmeier 50 kr.; Iauko Pehek 20 kr.; Iohauu Müller
20 kr.; Martin Malneri«! 20 kr.; Ferdiuaud Hajka iu
Tfcheruembl 20 kr.; L. Vreucic 10 tr.; Franz Ierman
20 kr.; Iofef Ierman 10 kr.; Karl Müller 20 kr; Un-
geuauut 20 tr.; Schweiger 20 kr.; G. Iaklitfch 10 kr.;
August Kuuc 20 kr.; Autou Zurc 10 kr.; Stefau Kojar
10 kr.; Sertic 10 kr.; Thomas Kajdiz in Stein 1 st.;
Vogelnik iu Idr ia 1 fl., zusammen 550 si. 90 kr.

Neueste Nachrichten.
Das Allerhöchste Negierungsjubilaum ^ . ^

des Kaisers.
(Ollglnal-Telruiaminc,) . ^ Z ^

W i e n , 4. December. Se. Majestät oe ^
geruhte allergnädigst, mittels au die P r a M " ^
Häuser gerichteter Allerhöchster H " " d s c h " " " ' ^ F
vom Herreuhause und Abgeorduetcnhauie o >̂
Huldigung den Allerhöchsten Dallk auszuspn^ ^

W i e n , 4. December. Seiuc Majestät " ' ^ F
ist heute nm 6 Uhr 40 Minuten abends m̂> ^ ,
zurückgekehrt uud hat sich uach Schönwulu ^ ^

W i e n , 4. December. Herzog . ^ ^ F
Württemberg und Gemahlin sowie Herzogin-"^M
Sosie trcffeil Dienstag hier ein uud werden .̂
des Kaisers in der Hofburg Wohnung " c h " " ' , , ^
Albrecht wird dem Kaiser semen Danl o«, ^
sprechen, dass ihm der Monarch das k. u. l. ^
Regiment Nr. 73 verliehen hat. ^nog^',

C e t i n j o , Z.December. Der «Glas ^ ^ !
widmet deul Allerh. Regierungsjubiläum ^ < ^ ! ü ^
des Kaisers Franz Josef einen Artikel, 'N " /^ ,̂
heißt: Montenegro hatte zu wiederhM ' ^
fchweren Tagen mit Dankbarkeit die W A H ^ zl
hochherzigen Schutzes seines mächtigen ^ a ^ ^
verzeichne,,; insbesondere das Wohlwollen ^ ^
Sympathie, die Se. Majestät Kaiser F " " / ^ F
für uufereu Fürsten uud alle Mitglieder ' " " " „ ^ F
au den Tag legte, könne» wir niemals ^
Glücklich sind die Nationen, die vou wel l" ' ^Di?
herzigen Monarchen regiert werden, aber elieni
auch deren Nachbarn.

Die Affaire Dreyfus.

P a r i s , 4. December. Der s o " H ^
putierte Paschal Prousset kündigt eine ^ " ^ ,„.iü^
an über die verbrecherischen Beziehungen ,.^>B

!und gegenwärtiger Beamten des
zu einem realistischen Vlattc, welches ' F i .

l fälschter Briefe zuerst Kaiser Wilhclni. I ^ ' z ^
Botschafteil freinder Mächte in die Affaire ^

Wien, 4. Deceluber.' (Orig.-Tel.) l'.W'" i t N
Seine k. und l. Apostolische Majestät haven . 5
höchstem Handschreiben vom 1. DcccuMi „ ^
Geheimen Rath Olivier Marquis B a c q u r ^ ^
seiuc mit Gchluohcitsrücksichteu begründet̂  , ̂ i ^
dem Amte des Statthalters im H e r M " ) " ^ M ,

^mark uuter voller Anerkennung s^"? , , , . , 1 ^ . ,„>
iu verschiedcitcn, sehr wichtigen Stem ^ l
treuer Hiugebuug uud Aufopferung .Mc -
Dienste iu Gnaden zu entheben u"0 " gM,
in den zeitlichen Ruhestand zu ^ ^ ^ , 1 ^
- Seine t. und k. Apostolifche MaBa t H r ^^
Allerhöchstem Handschreiben vom 1- ^ 5 M ^
den Landcspräsidcnten im Herzogthmne O ,̂
Nieder-Schlesien, Geheimen Nath Ma ' ' . ^ M
C l a r y u n d A l d r i n g e , : zum StatthaN ' ge^
thume Steierniart allergnädigst zu "nu ^
Seine k. und k. Apostolische Ma j^a ^ ^ ,
Allerhöchster Entschließung vom 1. Dett ^
den ulit denl Titel und Charakter " " « ^ f O"^
bekleideten Statthaltereirath ill Vregcnz H^,ltB,,-,
T h u n - H 0 he l l s te in z,uu Lalldespral^^nM
Herzogthume Ober- und Niedcr-Schle<len
zu ernennen geruht. ^er D jji

Wien, 4. December. (Orig.-Tel.) " ^ F
Commandant Vicc-Admiral Freiherr vo' ^,
von der dienstlichen Mission zurückgcleyr - ^ ^ ,

Wien, 3. December. (Orig.-Tel.) ^ M l l t F ,
Blättern gebrachte Meldung, M i n i s M p ^ ^
Thuu hätte das Großkreuz des Stefai'so" ^ ,
ist vollkommen aus der Lust gegriffen- U l ^

Madrid, 4. December. (Orig.-^e ^ . ^ F l ^ ^
abgehaltene Ministcrrath bcfafste sich " " , ^z^ ^
vertrage. Der Minister des Aeußcul A ^ ^
Almadovar erklärte einem Iou r l l a l l s te l l ^H^ i ! ^ ,
der Fricdeusvertrag kurz vor der ^ M . ^ l ü !
amerikanifcheu Congresses uuterzeichllet ,̂ d> '
Den Cortes soll ein Gesetzentwurf, b e t H li>el° .„.'
hebuug des Colouienmisteriums, unters ,̂  . . ^ ,

Sofia, 4. Deceuiber. (Or ig-Kl . ) s j ^ ^
Telegraphiquc Bulgare- meldet: W'e " " ^ " l
hat der Haudelsminister Vclitschkow ^ <^
gegeben, welche bereits ailgenomiucn w ^ l ) ^

Constantinopel, 3. December. l ^ Z e ^ '
fand im Mdizpalais eine außerordeniu^ ^
großeu Militärrathes statt. . 5 ^ ) ^", ^ - ,

Yokohama, 4. November. ( O " g ' H ^ . '"^,,M
lament wurde gestern eröffnet. Der ^ ^ , ^ l
Unwohlfeius uicht anwesend. Dic " ^ ^ r l M ' F
hebt die Nothwendigkeit hervor, tue eN" ^els" »̂ ,
lehrungeu zu treffen, damit
in Wirkfamkeit treten, uud cmpftehlt ^ ^ Ol" ,
die Finanzen des Landes auf eine gep «
zu stellen. »
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.^"igkeiten vom Büchermarkte.
! j > I °^' Die Moral als Schranle des Nechtserwerbs,
5^'sl> L ^ < ? ^ " ^ ' Die Fabrication der Conserve,,,
y?nges ss ' ^- Schönbach, Die Anfänge deutschen
>Hli°nen) i ^ ' ^ ' — K1»"'> kov^8t ltrv^ta (mit
iliili' - » k l - ^ ' "" S i e n l i e w i c z , ()uo vaäi»? geb.
M l i i l i ^ " " s l y ' ' l ' i e r r e » cie 3t,r28», fl. 1'1«. -
gleich , ° s landwirtschaft l iche Versuchswesen
?"gttes>> ^ l , 18W, geb. st. 7-50. — (Dalmat ien.)
H ! unk °«̂ !,""essc ftndet das schöne Land Dalmatien als
^ i^, ° l,t lanm glaublich, dass bisher lein llar über.
i? >»°r, H°^iischcs Orientierung^niltel für diese Reise zn
>ö^Ies ««! ^rdürsnis hilft eine soeben im Verlage von
5 ? °uza°,,"^n I,, Seilergasse 4, erschienene Karte in
!^><><^Metkr Weise ab. Der Titel dieser wirklich
^österr ' " " l m alien« F a h r t e n , Reise, und Touren«
^ ? ^ i l n i ^ " ^ Küstenlundes und dessen Inseln, bearbeitet
z^M hs,' ^°°rf und empfehlen wir dieselbe allen Reisenden,
V/, in ,<»« "igarischr Küstenland besuchen, bestens. Der
" V tt?! "" Umschlag gefalzt, f l. 1-50. - Eine statt-
^tl luna /""cmscher »nd tünstlerischer Kräfte hat sich
^ ^ank Iubiläumeschnft «Mien» vereinigt, welche
« , y " und Meer», die bclannte Familienschrift
^,,.lt!lh^<^'uie Vcrlagsllnstalt), je^t als Sonderabdrnä aus
^ . ' bedem'!'.3"^U darbietet. Für die österreichische
^Ü, ^tenA l Legierung des gekrönten Jubilars eine
''^ inhere ^,"!^ühens, einer 'Verschönerung und Erweiterung,
^ ltifft r, ^Ilechter «icht geahnt haben, und besser als
^ ^ c > V i ? das Wort zu: «Es gibt nur a Miserstadt,
' ' i ^Wns, Der Preis des in einen kunstvoll verzierten
'^'cht«w° !" Heftes beträgt nur 30 kr. — Das neueste
^ , > d H " Professor C, H. Dö r i n g s , Op. 168,
' ' ! M nm <>, ""blichstcn >lnd geeignetsten Vorstudien zu
^ t l'cher ^ ""^ Recht berühmter Schule der Geläufigkeit,
^i« °l!ftie!5 , " lcden Lehrer, wie einer jeden Lehrerin

sein. Dieses Üpu», welches
" ^ I F^lse von sl. 2-25 umfasst, ist im Musitalicu.

^ ' l ! ) „ ?"^"l) ^ Comft. in Leipzig erschienen, — Vor.
^ l n . « , , . ^ K l e i n m a y r ^ Fed. V a m b c r g s Vuch-

Angelommene Fremde.
>. ^n, i Hotel Stadt Wien.

,^°sln7.5,"mber. Frauz Holas, Reis,, Prag. - Ob.
- Pickhardt, Schmitt, Piöl,

^ ?Hllsin' K'nann, Neubauer, Weiß, Raab, Sommer,
' «file, 3,"' Polnauer, Haschet, Schwarz, Handl, Reich,

^ l i ^ H,'l'i6 l " ' " " von Schmid, l. l. Landcsgcrichtsrath,
M ? . Ht^F lm., Prag. - Hanschmann, Fabrilöbesider;
» < 2 ' ' s " . Graz. - Sliasnu, Reisender? Murk,
^^^ ' ' » ss)^ burger, Privatier, s. Frau, Adclsberg, -
^ " l l e r , ' , «, "'berg, — Stähler. Kfm.. Remfchcid. -

Mg. '' -pnvat, Görz. - Viegelbauer, Schwcinehändler,

^1, ""2. H Hotel Eief.m».
^^3tiese» / " ^ " . ^raf Margheri. Outsbesitzer, Schloss
X ^ > l, Kapellmeister, Abbazia. — Dr. Linhart f. Ge-

mahlin, Lulowitz. —'Heindlhofer, Fabrikant, Fiume. — Vrusch»
Weiler, Fabrilsdirector, Ifola. — Var, Procurist, Trieft. —
Zahn, Sandmann, Lettner, Lindner, Costa, Schauer f. Gem.,
Samet, Mose, Tschepper, Kflte.; Fingerbid, Mechaniker. Wien.
— Popper. Kfm,, Prag. — Dernovsek, Gastwirt, Hrastuigg. —
Martl, Tischler, Krain. — Tegischer, Kfm., Italien, — Berg-
mann, Hudovernik, Doctorsgattinnen, Kostanjevica, — Dr. Vilfan,
Advocat, Radmannsdorf. — Eder, OberstabsarztmsMtin: Eder,
t. k. Postassistent, Graz. — Rant, l. u. l. Marin^Coninlisiariats.
Adjunct, Pola. — Töpfer, Kfm,, Linz. — Vlum, Ksm,, Bienne
(Schweiz). — Pohlmann, Kfm., Elberfeld. - Majdic, Mühlen«
besiher f. Gem., Krainburg. — Malfhey, Kfm,, Budapest. —
Sirca, Kfm., Zalec. — Mühlstein, Kfm,, Prag,

Verstorbene.
A m 29. N o v e in ber. Barbara Zadergal, Taglöhnerin,

22 I . , RadelMtraszc N . Lungentuberculose.
Am 30. November. Josef Melik, Kaifchlerssohn, 1 I . ,

Schwarzdorf 14, l^arvn^lü» erol>no8a.

Äiettorologijchc Bcoliachlungen in ^aibach.
Sechöhe 306 2 m.

., 2 U, >»i. 739 3 1 8 N, mähig Nebel
^ 3 . Ab. 741 b 1 0 NO. schwach Nebel

" " ^ U Mg. ,742 6 0 7 N. schwach Nebel
4 2 » N 742-8 3-4 S. schwach fast heiter 0 0

ij » Ab. ? 4 3 3 j 0 1 S. schwach Nebel
5. l ? U. M g . , 745 5 , -0 5 I N. schwach > Nebel ^ 0 - 0 ^

Das Tagesmillcl der Temperatur von» Samstag 1-5«
und Sonntag 1 4 " , um 1 4 " , beziehungsweise 1 5 ° über
dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsky
Nittel von Wissehrad.

Der heutigen «Laibacher Zeitung» ist für die ?. I . Stadt,
abounenten ein

Nemichm« von niitzlichen Klichern
aus dem Verlage von Ernst in Leipzig beigelegt. — Alle im
Verzeichnisse angeführten Vücher sind durch die

Mitchhanöl'ung
Jg. v. Kleinmayr K Fed. Zamberg

i n Laibach zu beziehen. (3744)

j : für polo! :s
Wegen Auflassung dieses Artikels empfiehlt zu

staunend billigen Preisen ihr reiches Lager an

Gebetbüchern
die Buchhandlung (4762)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Eaznberg
Laibach, Congressplatz.

Bewätirte Mßloosinß -Gesicbtssalbe
wirkt sicher gegen alle Gesichts- und Hautunreinigkeiten.

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 35 kr.
M e d i c , h i g y e n . Se i fe dazu ein Stück 85 kr. — Allein-
Depnt: <Maria Hilf- Apotheke> d e i M. L e u s t e k

In Lalbaoh. (4240) 5

Herrn Apotheker Piccoli
I_.ai"bacti.

Ersuche um gütige Uehersendung von 12 Fläsch-
chen Ihrer vorzüglichen Magen-Tlnotur, nachdem
mich dieselhe von meinem schweren Leiden bereits
gänzlich befreit hat. Ich spreche Ihnen meinen innig-
sten Dank aus, und bin zu jeder Zeit mit Freude
bereit, dieses ausgezeichnete Mittel an jedermann
bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvollst
V i c t o r S c h i l l i n g

Staatsbahnbeamter.
Graz am 31. October 1898,

II., Schönauergiirtel 36. (4335) 10—5

Soeben eingetroffen

piUr l i tt
bei (4730) 3—2

Ant. Stacul, Laibach.
Course an der W i e n e r Oörse vom 3. December 1 8 9 8 . «°«dem oMellen Coursblâ

ll j ! . ^ - — —

' VX'>> »,','»'»«»,,̂  I»,,,!, >»!-»,

Gelb Na«

«om Vtoale znr Zahlung
übernommene lsiscub.'Prior..

Obligationen.
El!lal,rU,wlin <i0« u, 3000 M- ^ , , ^ g „

4»/„ ab 10"/n E, St. - -
Elisabellibali», 400 u. 2000 M. ^^ , .^ ,^5^1

Oalizilchr Karl-Ludwig'Bahn, ^ ^
bil'i>rse Sliicks 4"/« , . > - ""

Vur„r!b^aer Bah», Vm, l«84,
4"/„ldiu,St,)V,.f. 10« «.«. « s " ' ^

d!° b»o. per Ullimo . - - - '20 1" l«"" '

bt°, dtu, Silbrr 1«« f> . '̂/,"/f N« b0 120 ^
d<», Staat« Oblig, (U',g, Ostl,./ ^ ^ 1 - -
bt«. H ^ a n ^ g a l «bl.Öbl' W 0 - ..«' ^
b»°, Vräm -Aul, k wo l, ü. W, 5» - l5» 5U

Theib Ätg,.Los« 4°/« iau , l . . 1 3 » - ' » « "

GlUlldentl..Vbllglltionen
(für 1«0 l l . CM.).

4°/, ungarische (10« fl, °- W.) . » ' ^ ^ . 1 "
4»/o troatijche mib slavonilch« .

Andere üssentl. gnlehen.

Aiileben b. Stadi„rmc!"de Wien
(Slllier odcr Gulb) . - - - ' ' " " ^ ' ^

PrämIenA»!, d. Stadtgm, Wien >74'2'!<^'2ft
«ürleliau-Anlelien. vcrlosb, »"/» ' « o « ^ ' « ' ^
4°/. »raw« «anbts-Unlchen . 88 2k W .,0

«eld Ware

Pfandbrief»
(für 100 fl.).

Vodcr. alla,öst.i»buI,verl.4«/, 9 ^ . ^ 99—,
bto. Pläm,°2chlbv, »"/», l . Em. 12» 50 121 -
t><o, dtu. 3«/n> l l <tm l l ? 5» i l » Li
N -üstcrr, Lanbe«-H>!p,«Anst. 4°/, z,» »<> 100 «u
Ocst, »»a, Än»l vcrl. 4°/, . . «oo-iu 1U1 1«

dto. dtu. 50jähr. „ 4°/» . . l o u i l , 1(11 lU
Lparcasse.i.öst., «o I.b'/,"/o vl. 10550 — -

PrlolitütL°Gl,Iit,alionen
(für 100 fl,).

sserblnaiids Äimdbahn Vm. 1»»S ,00 40 10« 40
Oeft^rr, Rmdwestbahn . . . IO8 S0 t l 0 «0
2tc,a!«bal«,3V,>"^rcs,buNp,St. «20^
küdda!,,, :>'/„ ^ r c « . b « " p S - ,80 - - , 8 , - -

dtu, f>«/,,u^uu f!, p, lW f l . izz 7b ,«<>'75
Una „aliz. Bah» - - - - - 103'»» >o9 3s,
40/, Uutclllamer Bahnen . . 99-50 lou —

§anll'gc<ien
(per Slllcl).

Unalo Ocst, «anl 200 fl 60«/««. K5-- lkü 5l.

V,dcr.'«nst,.Oe,!,^0«,l,L,40«/. 461 - 463 -
ll>-t>t Ä»st l Ha»d ». G, lu« I»,

bw b u P« Ultimo Scutbr. 3U)-,z 2»0 75
Erediiwnl. Mt,, »na,. ^,0 f l . . ä«1 - 3 » ^ -
Dcpositexbanl. ANg, 200 , l , . 2 2 0 - 2 2 2 -
LÄMiPte Ocs,. Nbröst„ 5.00 f l . 74O'-7<»'-
Oi 0, , Casft'v,,Wic.>cl^00fl. 2 « t ' - 2«l. ül,
^ t ^ l b Ölst,. W" f l , 25°/« <k. «4 5« 85".','
N b rw.. , Oest,, 2U« , l . . . 22^ä..2üll -
3?stcrr m.«ar V°nt,«00fl.. ^ - ^ , '
Uuionbaill 20« f l . - - - > « 4 0» »»5 —

V«lb War«

Aetien vl>n Franeport»
Dnternehnlungen

(per Stücl).
«lisslg-Xepl, Lisenb. 800 f l , . «595 l«0«'
UöhM, Nordbah» 150 f l , . . "ü2 5< U5!,'-
Vuschtichrader Eis, 500 f l . CM, !?80 17S0

btu, dto, (lit, l y 200 f l . . «»?'— Sä«'—
Douau > Da»lftsschiffal,rt« ° Ges,,

oesterr,, ül«» s>, CM, , . 4<4 — 44? —
D»l.Uobe!!t>achl-rE,°V,20nsI,V. ? l ' — 72 —
sserbinands Nurdb, icx»Uf!,(5Vl. 525- l»540'
Lsmb,-Czer»ow.- Iassi,. Eiscüb.«

GesrNschaft 200 f l , S. . . «»2 «0 294 —
Lloch, Ocst.. Trieft, 5no sl,TM. 4»» — 440—
vcsterr. «orbwestb, 200 f l . S. 2<«'l>» «4»--

dl°, btV, ( l i l , U) 20« f l , T. 200 2 !i«0 7 i
Prag Diixrr Eisenl,, lüu f l . S. . »« !<> "" «>
Swatseise»bah,i 200 f l . G. . 3«» 2'. 8ul 7ü
Eüdbah» 200 f l , S 67'?5 «8 2ö
Oudiiorbd, Äerb,»V. 20« sl, C M . 207 75 2UU 25
tramwal» Ges„Wr,,i?0fl,«,W. — — — ' -

dto, Em. >«»?, 200 f l , . . 547 — 5 5 1 ' -
Tra,mvat»°Ges., Nenc Wr,, Prl,<

rItHt«°'.'lctit!l 100 f l . . . . l l ? 75 l I 8 75
Una °<,allz, Eiscnb.2N0fl, Silber »14 25 2l4-5H
Una Westl),(Naal>GrazM0sI,S. »14— » i l » ' -
Wiener Lacalbahncn» «ct.'<»es. — — — —

Industrie.Artien
(per Stiicl).

»auges,, Nllg, «st,. 100 fi. . . l1L>— l l ?
«gybier Eise», und Stahl-Inb.

in Wien 1<><> fl S3— 94 50
«isenlmlimv, Lei!,«,, Trste, 80 f l . »^g ̂ . ,38 -
„Elbeiiiil l i l", Papiers, u. V , G . g « - . 9 l -
Lieslnner Vranen'i l0U sl. , . « ? i 5 0 l 7 3 —
MontaüGsjrlllch,, Ocst,-alpine , 9 5 — 195 50
Plager ltijcn I i i d , Oej, 200 sl, «52—»5N —
SalssoLarj, Steinlulilen 60 sl. « : „ — «05 —
„Schlöglmühl", Papiers, 200 f l . »(,550210 -
,,Ot<yr«»/', Papiers, u. «.^». «7— 6 8 -

»<ld V<»e

rr l fa l le i «ohlenw.'Ves. 70 fi. l?4 »0 1?5 50
Wllfffiif,.<»„0est,ii! Wien.KINfl. 20s — 20? —
Waagon.Lelhaiist, Nllg,, in Pest,

«« fl ^32 —«»8—
Wr, Vaugesellschaft 100 f l , , . ,u?'50 »08 50
Wlenerbergec ^jienel-Actien-Oes. 375 — z?g . .

Diverse Lose
(per StilÄ).

Vudapest Aasllica (Dombau) . «50 6 90
Ereditluse I«0 fl 208 l b »0485
Elarl, Luse 4« f l , C M , , , . « i . . «,-—
4"/„Do»al,Dampfsch, 100sl,CM. 17c,-— »««-—
Oftoer Luse 40 fl g^zt, «4-»5
Palsl!) Losr <U sl, <lM, . . . gg _ «4 _
Nlttlirn Nreuz. Ocst.Gcst,,, 10 sl. 19 5« 20 —
Nuthe» Kreuz, Una Wes. v., 5f l . ,<,,-»« I ! —
NndoipIiLoss l» sl z z . ^ ^gzo
Kalm Luse 40 sl. CM. . . . «z-^ ß«._
St, wl„ol«.«ose 40 sl, CM. . 84>— 85-—
l^aldstol» Lose 20 f l . C M . . . aa-__ <,4-__
Vrwiüslsch, b. 3"/„ Pr, Schnldv.

d, Uvdencrcbitnnslall, I, <tm. i« — ,?> -
btll. bto, I I , Em. 188S . . ,l> _ 27za
««lbach« Lose 58 75 , 4 75

Devisen.
«msterbam »u«ü 09?^
Dcütsche PlHhe ^» ^ b9^0
Lmidon . 120 U0 120 75
Pari« " 's? «??ä
b l . Peterlburg . . , . — ^ - ' —

Kaluten.
Nucaten . b < l k» ,»
w-ssranc« Slucke V 5 5 » »-5?
Dcittsch»' Üll'ichichanküiite» . . 5 S ' - l » 3 07»
I t a X i ' n i i l w ' « 'aülüolc» . . . 44 .>>i> 44 N5
P a p i e r Uiubcl > 2?3?' «""Z.,

./ÜfJameii-PBMair
X g . ""ft in der Administration

(4745) 2 - 1

C. 306/98

fr> * OhliC-
^ < f e n V a t i a (Warl) 'in
V i b i v S a

r l ) . ' oba iz Dobrave,
u \ > a v n « ' l n öesnane njune
V J e öe>n n a s l ednike, katerih

°an'Ji v Radovljici, po

c. kr. notarju Alfredu Rudeschü v Ra-
dovljici, tožba zaradi terjatev in pra-
vice živeža in slanovanja s \>v. Na
podstavi tožbe določa se narok za
ustno sporno razpravo

n a 16. d e c e m b r a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, pri l.ej sodniji v
izbi st. I.

V obrambo pravic imenovanih to-
žencev se postavlja za skrbnika gospod
dr. Risiak v Radovljici. Ta skrbnik bo
zaslopal imenovane tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nev«r-
nost in slroške, dokler se isti ne oglase
pri sodniji ali ne imenujejo poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. I, dne 24. novembra 1898.

Erlaube mir, dem P. T. Publicum höflichst bekanntzugeben, dass ich
mit meinem —m _ B B - ^ .

Papier-Oeschaft
aus dem Hause Nr. 6 in der Sohel lonburggaaae in das

Haus Nr. 5 vis-ä-vis (Malitsohes Haus)
ttbOrBiBee?ed1LerllGelegenheit offeriere ich mein reichhaltiges Lager aller ein-
schlägigen Artikel, besonders für

Nicolo-, W e i t e * ifl Nfiijate-tatakii
stets Neuheiten zu allerbllligsten Preisen. (4750) 3—1

Hochachtungsvoll J i » Mi«»«maife»


